
 
 
 
 

 

 
Eidgenössisches Feldschiessen, 23. bis 25. Mai 2025 

Zwischenbilanz: Schon knapp 110'000 Teilnehmerinnen und Teilnehmer 

am Feldschiessen 

Am Wochenende haben schweizweit knapp 110'000 Personen am Eidgenössischen 

Feldschiessen teilgenommen – sowohl in modernen Schiessanlagen als auch in tradi-

tionellen Feldschiessständen. Der Traditionsanlass gilt als das «grösste Schützenfest 

der Welt». 

Geschossen wurde vom 23. bis 25. Mai 2025 mit dem Ordonnanzgewehr und der -Pistole. 

Am Freitag herrschte wechselhaftes Wetter mit einzelnen Schauern, der Samstag zeigte sich 

meist freundlich, während der Sonntag in vielen Regionen Regen brachte. Unter diesen Be-

dingungen absolvierten schweizweit 109'867 Schützinnen und Schützen das Programm. Der 

Anlass begeistert Jahr für Jahr mit seiner besonderen Mischung aus Sport, Brauchtum und 

Gemeinschaft – und bleibt in dieser Form weltweit einzigartig. 

Beispiel Tafers – wo auch ein Bundesrat mitmacht 

In Tafers (FR) zog das Feldschiessen insgesamt rund 15'000 Besucherinnen und Besucher 

an. Über 1'800 Startende traten in den Gewehr- und Pistolendisziplinen an. Geschossen 

wurde traditionell im Feld – mit breiter regionaler Verankerung und generationenübergreifen-

der Teilnahme. Auch Bundesrat Martin Pfister nahm am Vorschiessen mit der Pistole teil. 

Teilnahme bis Ende August 

Seit 2021 kann das Feldschiessen-Programm im Rahmen der Bundesübungen bis Ende Au-

gust absolviert werden – eine flexible Lösung, die sich bewährt hat und vielen die Teilnahme 

ermöglicht. Das belegen die Zahlen von 2024: Damals nahmen am Hauptwochenende 

111'495 Schützinnen und Schützen teil, insgesamt waren es bis Ende August 135'747 – das 

beste Ergebnis seit über zehn Jahren. Die Schlussbilanz für 2025 wird voraussichtlich Mitte 

September veröffentlicht. 

«Offen für alle» 

«Das Feldschiessen ist mehr als ein sportlicher Anlass – es ist Teil unserer Kultur und ein 

Ausdruck gelebter Gemeinschaft», sagt SSV-Präsident Luca Filippini. Der Schiesssport sei 

traditionsverbunden – und gleichzeitig offen für alle: unabhängig von Alter, Erfahrung oder 

Herkunft. 
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Maximalresultate Gewehr (72 Punkte): 

Sophie Henninger, Staufen AG; Thomas Schubert, Oeschgen AG; Otto Von Aesch, Brittnau 

AG; Ernst Affolter, Leuzigen BE; Adrian Brügger, Höfen BE; Roland Grossen, Fahrni b. Thun 

BE; Hanspeter Hirschi, Rüschegg-Heubach BE; Roland Hirschi, Eriz BE; Kurt Jenni, Limpach 

BE; Patrik Müllener, Gstaad BE; Rudolf Ummel, Etzelkofen BE; Christian von Bergen, Innert-

kirchen BE; Armin Ayer, Plasselb FR; Olivier Bovel, Farvagny-le-Grand FR; Emil Pfammatter, 

Wünnewil FR; Martin Hürlimann, Näfels GL; Anton Gartmann, Untervaz GR; Georg Maurer, 

Felsberg GR; Simon Fleury, Vicques JU; Daniel Hählen, Büren NW NW; Elmar Büsser, 

Schänis SG; Fabian Grob, Eschenbach SG SG; René Lenz, Boningen SO; Roland Sterchi, 

Hägendorf SO; Pascal Kälin, Willerzell SZ; Beat Suter, Sattel SZ; Norbert von Euw, Steiner-

berg SZ; Daniel Schmucki, Weinfelden TG; Sophia Trunz, Berg TG TG; Andreas Tuch-

schmid, Thundorf TG; Elio Guarisco, Ponto Valentino TI; Romano Luiselli, Locarno TI; Marc 

Reichenbach, Echallens VD; Benedikt Gottet, Varen VS-d; Jan Karlen, Steg VS-d; Sandra 

Hotz, Morgarten ZG; Stephan Peter Zürich 

Maximalresultate Pistole (180 Punkte): 

Rafael Bereuter, Buttwil AG; Daniel Dennler, Schinznach Dorf AG; Martin Frey, Möriken AG; 

Christian Klauenbösch, Bottenwil AG; Martina Cecchi, Herisau AR; Stefan Bieri, Blumenstein 

BE; Janick Harri, Lohnstorf BE; Peter Schmid, Wimmis BE; Marc Zurbriggen, Aeschi b. Spiez 

BE; Markus Aebischer, Hersberg BL; Philipp Wild, Lausen BL; Abidur RAB, Genève GE; 

Konrad Emmenegger, Flühli LU; Robin Felber, Ruswil LU; Ueli Krauer, Malters LU; Pirmin 

Käslin, Ennetmoos NW; Franz Keiser, Stans NW; Janick Hüppi, Uster SZ; Emilian Gentilini, 

Yvonand VD; Marc Brupbacher, Hinwil ZH; Christian Huber, Rudolfstetten ZH; Timothy Lay, 

Schlieren ZH; Tanja Leuthold, Rüti ZH ZH; 


